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1 Einführung 
 
1.1 Planungsanlass 
 
Die Stadt Eckernförde im Kreis Rendsburg-Eckernförde beabsichtigt die Entwicklung und 
Erschließung eines neuen Wohnbaugebietes auf landwirtschaftlich genutzten Flächen am 
westlichen Ortseingang, südlich des bereits vorhandenen Wohnbaugebietes 
Schiefkoppel-  Süd und nördlich des Wohngebietes Domsland. 
 
Vorgesehen ist die Bebauung einer Gesamtfläche von ca. 16,1 Hektar Größe als Wohn- 
gebiet.  
 
Neben der Berücksichtigung und Aufarbeitung von Kriterien für das ökologische Bauen 
und der Grünordnung im Gebiet, ist es Aufgabe des Grünordnungsplanes die 
Eingriffsregelung im Sinne des Landesnaturschutzgesetzes SH vorbereitend auf die 
geplanten Eingriffe in Natur und Landschaft, die durch den Bebauungsplan ausgelöst 
werden, abzuarbeiten.  
 
Die Errichtung baulicher Anlagen auf bisher baulich nicht genutzten Grundflächen stellt 
gemäß § 10 Landesnaturschutzgesetz SH (LNatSchG) einen Eingriff in Natur und 
Landschaft dar, der durch entsprechende Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
kompensiert werden muss. Der vorliegende Grünordnungsplan (GOP) setzt sich, nach 
einer Landschaftsanalyse, mit den voraussichtlichen Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft durch die vorgesehene Bebauung auseinander und zeigt notwendige 
Vermeidungs-, Gestaltungs-, sowie Ausgleichsmaßnahmen auf. Dabei stellt der GOP  
eine wichtige fachliche Grundlage für den Umweltbericht dar. 
 
Darüber hinaus können nach § 1a (3) BauGB Festsetzungen für Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen im B-Plan ganz oder teilweise den Grundstücksflächen, internen oder 
auch externen Ausgleichsflächen zugeordnet werden, auf denen Eingriffe zu erwarten 
sind. Dieses wird ebenfalls im Rahmen des GOP  erfolgen. 
 
Die Ermittlung der Ausgleichsflächen erfolgt nach dem Runderlass des Innenministerium 
und des Ministeriums für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume SH 
vom 9. Dezember 2013. 
 
Um auch die Randflächen ausreichend zu erfassen, wurde das Bearbeitungsgebiet des 
Grünordnungsplanes (GOP) über den südlichen Rand des B- Planes ausgeweitet, um 
auch die randlichen Landschaftselemente ausreichend berücksichtigen zu können. 
 
 
1.2 Lage und Größe  

 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 73 der Stadt Eckernfºrde ĂWohngebiet 
Schiefkoppel S¿dñ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen f¿r neue 
Wohnbauflächen geschaffen werden, um der Nachfrage nach Grundstücken für den 
individuellen Wohnungsbau im Einfamilien- und Doppelhaussegment, sowie für 
moderaten Geschosswohnungsbau gerecht zu werden. 
 
In der 1. Änderung und 1-ten. Ergänzung der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Eckernförde aus dem Jahr 1992 wird das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 73 
größtenteils bereits als Siedlungserweiterungsfläche dargestellt. Im Zuge der  
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Planaufstellung des B-Plan Nr. 73 wurde eine Standort- und Alternativenprüfung 
durchgeführt, welche ergeben hat, dass der Geltungsbereich das größte noch vorhandene 
Flächenpotential für eine Wohnbauentwicklung der Stadt Eckernförde darstellt. 
 
Daher ist für den Geltungsbereich, welcher eine Fläche von 16,1 ha umfasst, die 
Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes geplant. Das zu überplanende Gebiet 
befindet sich unmittelbar südlich der bestehenden Wohnbebauung des Bebauungsplanes 
Nr. 41 ĂSchiefkoppel Nordñ. ¥stlich der geplanten Wohnbebauung befindet sich die 
Wohnsiedlung Diestelkamp, zum Süden hin schließt ein Grüngürtel mit Waldflächen an. 
S¿dlich grenzt das Wohngebiet ĂDomslandñ an (B-Plan Nr. 40), in welchem überwiegend 
Reihen-, Einfamilien- und Doppelhäuser realisiert wurden.  
 
Das geplante Wohnbaugebiet umfasst große Teile der Flurstücke 9/26 und Teile des 
Flurstücks 6/270 der Flur 6 der Gemarkung Windeby. 
 
Der Grünordnerische Fachbeitrag weist eine Fläche von ca. 20 Hektar auf, da auch die 
südlich angrenzenden Landschaftselemente aufgenommen wurden.  
 

 

Abbildung 1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 73 

Der Geltungsbereich des B-Planes Nr. 73 umfasst das Wohnbaugebiet und südlich 
angrenzende Waldflächen.  
 
Das Geländeprofil ist sehr bewegt, es gibt innerhalb des Planbereiches Höhendifferenzen 
von bis zu 9 Metern (ca. 17 bis 26 m ü. NHN). Der tiefste Punkt befindet sich in Form 
einer Senke an der nord-östlichen Gebietsgrenze. Von dort ausgehend steigt das 
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Gelände stark in südliche Richtung auf ungefähr 26 m ü. NHN an. Im Mittel liegt die 
Geländehöhe zwischen 24 und 25 m ü. NHN. 
 
Entlang der östlichen Geltungsbereichsgrenze verläuft der teilweise verrohte 
ĂM¿hlengrabenñ, das Verbandsgewªsser VIII a des Wasser- und Bodenverbandes ĂAm 
Noorñ. 
 
In Karte 1 ist auch das Relief des Bearbeitungsgebietes dargestellt. Eine Auswertung 
erfolgt in Kap. 2.2. 
 
 
1.3 Planerische Grundlagen 
 
Folgende planerischen Grundlagen liegen für das Bearbeitungsgebiet des B- Plan Nr. 73 
in der Stadt Eckernförde vor: 
 
 
1.4 Landschaftsrahmenplan  
 
Das Plangebiet ist im Landschaftsrahmenplan (LRP) für den Planungsraum III (MUNF 
2000) abgebildet.  
 
In Karte 1 des LRP ist der Bereich um das Windebyer Noor als Gebiet mit besonderer 
ökologischer Funktion und in Karte 2 als Landschaftsschutzgebiet dargestellt. Dort 
schließen sich südlich auch Teile des Biotopverbundsystems SH an. 
Das aktuelle Plangebiet Schiefkoppel ïSüd ist als rote Elipse markiert und liegt in einem 
größeren  Wasserschongebiet.  

 

 

Abbildung 2 : Ausschnitt aus dem Landschaftsrahmenplan Planungsraum III, Karte 1  

 
In Karte 2 sind außerdem die landwirtschaftlichen Freiflächen des Plangebietes als Gebiet 
mit besonderer Erholungseignung dargestellt. Angrenzend befinden sich auch 
Archäologische Bodendenkmale.  
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1.5 Landschaftsplan Stadt Eckernförde  

 
Der Landschaftsplan wurde 1992 durch die Ratsversammlung der Stadt Eckernförde 
beschlossen und stellte 1993 mit seinen Kernaussagen eine wichtige Grundlage für die 
umfassende Änderung des Flächennutzungsplanes dar. Seitdem verfolgt die Stadt 
Eckernförde konsequent die Umsetzung des Landschaftsplanes, dessen 
grünordnerischen Zielsetzungen nahezu deckungsgleich mit denen des 
Flächennutzungsplanes sind. Durch diese frühzeitige Aufstellung des Landschaftsplanes 
werden zukünftige Baugebiete so in die Landschaft eingefügt, dass neben optimalem 
Schutz für Natur und Landschaft ein hoher Erlebnis- und Erholungswert der 
wohnungsnahen Landschaft gewährleistet ist. Die gesetzlich vorgeschriebenen 
Ausgleichsmaßnahmen für die Bebauung sind auf diese Weise jeweils Schritte zur 
Verwirklichung des im Landschaftsplan entwickelten, landschaftsökologischen Konzeptes. 
Der im Jahr 1992 beschlossene Landschaftsplan der Stadt Eckernförde hat unter 
Berücksichtigung einer Vernetzung von ökologisch bedeutenden Natur- und 
Landschaftselementen die südwestliche Stadtgrenze für eine künftige 
Siedlungsentwicklung vorgesehen. 

 
Zur Gliederung der Wohngebietes Schiefkoppel Nord und Süd sind Grünachsen als 
ĂBesondere Freiflªchen mit landschaftsºkologischer Bedeutungñ dargestellt. 
  
Im Übergang zur freien Landschaft werden noch keine waldartige Gehölzgürtel 
beschrieben. Als vorhandene Biotope sind Knicks und Kleingewässer als geschützte 
Biotop nach § 21 LNatSchG bewertet und mit Schutzgrün als Puffer zu den angrenzenden 
Nutzungen versehen. 
 

 

Abbildung 3 : Ausschnitt aus dem Entwicklungsplan des Landschaftsplan der Stadt Eckernförde 1992 

Auf dem höchsten zentralen Punkt der geplanten Siedlungsfläche -Schiefkoppel Süd- 
wurde ein Feldgehölz angeordnet. 

 
Die Darstellungen des Landschaftsplanes stimmen damit im Wesentlichen mit den im B-
Plan Nr. 73 verfolgten Zielen überein. 
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1.6 Flächennutzungsplan  
 
Der bestehende Flächennutzungsplan der Stadt Eckernförde stellt bereits für das 
Planungsgebiet Flächen für die Wohnflächen, wenn auch in etwas anderer Ausdehnung,  
dar. 
 

 
 
Abbildung 4 : Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan der Stadt Eckernförde  2008  
 

Neben der Darstellung geschützter Biotope und Ausgleichsflächen wird deutlich 
erkennbar, das die Wohngebietsausweisung im Süden in Flächen hineinragt die heute als 
Waldflächen geschützt sind. 
 
1.7 Gr¿nordnungsplan ĂSchiefkoppelñ  
 
Als Vertiefung des Landschaftsplanes der Stadt Eckernförde wurde für den Südwesten 
der Stadt ein vorläufiger Grünordnungsplan (STADT ECKERNFÖRDE 2000) aufgestellt, 
um die Entwicklung notwendiger Wohnbaugebiete Domsland und Schiefkoppel rechtzeitig 
zu begleiten. 
Insgesamt wurden im GOP ĂSchiefkoppelñ 80 Hektar betrachtet, da dies aus 
landschaftsökologischen Gründen notwendig war. Mit dem Grünordnungsplan 
ĂSchiefkoppelñ wurde die letzte grºÇere, mögliche Wohnbauflächenentwicklung im 
Westen der Stadt Eckernförde im Jahre 2000 überplant. 
 
Bestandsplan (Stand 2000) 
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Die Landschaft im Plangebiet Schiefkoppel stellte sich als typische gutswirtschaftlich 
geprägte Agrarlandschaft dar, mit sehr wenigen z.T. isolierten Biotopen, als besonderen 
Lebensräumen für Pflanzen und Tiere. Es werden folgende fünf Einzelbiotope 
beschrieben, die aktuell auch Gegenstand des B- Plan Schiefkoppel ïSüd- werden und 
heute noch überwiegend geschützt sind:  
Nr. 4: Mehrreihiger dichter Knick im Norden des geplanten Baugebietes mit bunter Zusammensetzung der 
Gehölzarten, einigen Überhältern mit besonderer Biotopverbundfunktion. 
Nr. 10: Landschaftsprägende Eichenallee am westlich die Fläche begrenzenden Feldweg  
Neben den älteren großkronigen Stieleichen gibt es vor allem Rotbuchen  
Nr. 12: Grünstreifen mit freier Sukzession mit renaturiertem Bachlauf, Teichen und Initialpflanzungen von 
Sträuchern und Bäumen. Ausgleichsfläche für die Baugebiete ĂDomslandñ und ĂSchiefkoppelñ. 
Nr. 13: Naturnaher Tümpel in ehemaliger Mergelgrube mit Uferpflanzen, Wasserpflanzen, 
Feldsteinschüttungen und randlichem Gehölzsaum  
Nr. 17: Mehrreihiger lückiger Knick im Osten des geplanten Baugebietes mit Überhälter (Steileichen). 
Typische Knickgehölze mit besonderer Grenzlinienfunktion zum angrenzenden Wohngebiet Distelkamp. 

 
Die südlich angrenzenden Flächen und der südöstliche Teil des Flurstücks 9/26 werden 
2000 also noch als Brachland/Sukzessionsfläche beschrieben, haben sich aber im Verlauf 
der letzten 18 Jahre teilweise in Waldflächen entwickelt. 
 

 

Abbildung 5 : Ausschnitte aus dem Gr¿nordnungsplan ĂSchiefkoppelñ Stadt Eckernfºrde 2000  

Entwicklungsplan (Stand 2000) 



    
 

Seite 7 Grünordnungsplan  zum B-Plan Nr. 73 Stadt  Eckernförde                        16.01.2020 
 

Das bauliche Entwicklungskonzept sieht, basierend auf der Bestandsaufnahme des GOP 
vor, alle geschützten Landschaftselemente mit ausreichenden Schutzabständen zu 
erhalten. 
Der angestrebte Zustand geht von einem mittlerweile überholtem Erschließungs- und 
Bebauungskonzept aus, da noch von einer Anbindung an den Distelkamp ausging. 
Allerdings wurde bereits damals eine ÖPNV ïVerbindung zum Domsland vorgeschlagen 
(O). 
 
Neben zahlreichen Schutzstreifen zu vorhanden Knicks (V, U, W), werden folgende 
Landschaftsstrukturen für den Südteil der Schiefkoppel vorgeschlagen die auch 
gleichzeitig dem naturschutzrechtlichen Ausgleich dienen sollen: 
 
Als Ausgleich für die Eingriffe ins Landschaftsbild wird zur Einbindung der neuen 
Ortsränder im Süden ein vollständig geschlossener Knick (J, K) umlaufen der nur von 
Straßen und Wegen unterbrochen wird. Der Knick soll in neuartiger Form an die 
Grundstücksgrenzen angepasst versetzt ausgeführt werden (Beispiel Domsland). 
Die Knickwälle sollen auf Privatflächen angelegt werden und verspringen ca. alle 25 m 
rechtwinklig um 5 m. Dadurch wird auch eine höhere Strukturvielfalt und Gesamtlänge 
erreicht. 
 
Die bereits vorhandenen Ausgleichs und Sukzessionsflªchen des ĂDomlandesñ sollen 
s¿dºstlich der ĂSchiefkoppel Südñ als Gr¿nstreifen fortgesetzt (Q) werden. Auch hier 
sollen Geländekuppen mit Initialpflanzungen bepflanzt werden. Außerdem war 
vorgesehen eine kleine Sukzessionsfläche (R) mittig im Baugebiet anzulegen. 
 
Außerdem sind zahlreiche Fuß und Radwegverbindungen (N, O) Teil des Grünkonzeptes 
um die drei neuen Baugebiete mit den vorhandenen Wohngebieten am Distelkamp und 
Möhlenkamp zu verbinden. 
 
Als Verminderungsmaßnahmen wurde die Anlage von zwei Teichen (C+D) zur 
Regenwasserbewirtschaftung am südlichen Rand des Baugebietes vorgesehen. Dazu 
müßte allerdings der derzeit verrohrte Graben als Bachlauf (G) freigelegt werden. 
 
Naturschutzrechtlicher Ausgleich : 
Darin heißt es auf Seite 3 des GOP: Aus der Grünordnungsplanung Domsland (B- Plan 
Nr. 40) bestehen schon Ausgleichsflächen, die nördlich des Bachlaufes zu gleichen Teilen 
dem Baugebiet ĂDomslandñ und dem Baugebiet ĂSchiefkoppelñ als Ausgleich zugerechnet 
wurden.  
 
Kern des naturschutzrechtlichen Ausgleichs ist die trichterförmige Verbreiterung des 
Gr¿nkeils zwischen den Baugebieten ĂDomslandñ und ĂSchiefkoppelñ auch um eine 
ökologische wirksame Anbindung des Domslandmoores an die freie Landschaft 
sicherzustellen..  
 
Auf der Basis einer Eingriffs/Ausgleichsbilanz nach dem gemeinsamen Runderlasses des 
Innenministeriums und des Umweltministeriums SH zur naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung, ermittelte der vorläufige GOP ĂSchiefkoppelñ folgende 
landschaftsgestalterische Ausgleichsmaßnahmen für das Gesamtgebiet: 
 
Den insgesamt (für beide Baugebiet Schiefkoppel Nord + Süd ) ermittelten 
Gesamtausgleichsbedarf von 6,53 Hektar wurden Ausgleichsflächen (u.a. 
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Sukzessionsflächen) von  18,75 Hektar gegenübergestellt, so das die 
Mindestanforderungen aus dem Runderlass somit übererfüllt werden.  
Ausdrücklich vermerkt wurde, das der realisierte Grünfinger, als Teil des B- Plan Nr. 40 
zwischen Domsland und Schiefkoppel nicht in dies Bilanzierung aufgenommen wurde. 
 
1.8 Landschaftspflegerischer Fachbeitrag zum B -Plan Nr.41 (ĂSchiefkoppel Nordñ) 
 
Parallel zum Grünordnungsplan Schiefkoppel wurde der erste Bebauungsplan für den 
nördlichen Teil der Schiefkoppel (B - Plan Nr. 41 ĂLangw¿hr/Schiefkoppelñ) entwickelt. F¿r 
diesen Bebauungsplan wurde dann ein Landschaftspflegerischer Fachbeitrag 
(MATTHIESEN + SCHLEGEL 2011) erarbeitet, der auch die Eingriffs-/Ausgleichsregelung 
abarbeitete. 
 
Hier soll nur kurz auf die Schnittpunkte an der Südgrenze des Wohngebietes Schiefkoppel 
Nord mit dem geplanten Wohngebiet Schiefkoppel Süd eingegangen werden: 
Der Entwicklungsplan des Fachbeitrages von 2011 sieht hier folgende Maßnahmen vor: 

¶ Sukzessionsstreifen parallel zum vorhandenen Knick  

¶ AïKnickneuanlage in Nord-Süd Richtung als Begrenzung zu den angrenzenden  
Ackerflächen  

¶ EïObstbaumwiese als typische Ortsrandgestaltung  

 
Auf der Basis einer Eingriffs/Ausgleichsbilanz nach dem gemeinsamen Runderlasses des 
Innenministeriums und des Umweltministeriums SH zur naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung, ermittelte der LFB ĂSchiefkoppel Nordñ folgende 
landschaftsgestalterische Ausgleichsmaßnahmen für das Gesamtgebiet: 
 
Den insgesamt (für das Baugebiet Schiefkoppel Nord) ermittelten 
Gesamtausgleichsbedarf von 35.446,65 m² wurden Ausgleichsflächen (u.a. 
Sukzessionsflächen, Grünflächen Knicks) von insgesamt 60.998,20 m² gegenübergestellt. 
Ursprünglich ergab sich aus dem GOP  Schiefkoppel-Nord ein verbuchbares 
Restguthaben (Ökokonto) von 25.551,55 m² also 2,55 Hektar. Im Verfahren wurde von 
der Unteren Naturschutzbehörde des Kreises RD nur 1,2 Hektar anerkannt und dem 
Maßnahmenträger der Fa. Jöhnk gutgeschrieben.  
Mittlerweile sind auch die landschaftsgestaltenden Grün- und Ausgleichs-Maßnahmen bis 
auf den Kinderspielbereich zum B-Plan Nr. 41 abgeschlossen.  
 
1.9 Umweltatlas SH /Biotopverbund  
 
In folgender Abbildung ist die Bearbeitungsfläche (roter Kreis) innerhalb des  
Biotopverbundes SH dargestellt: 
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Abbildung 6 : Ausschnitt aus dem Umweltatlas SH Planungsraum, MELUR 2018  

 
Auch hier wird sichtbar das das Bearbeitungsgebiet außerhalb von Schutzgebieten und 
Biotopverbundflächen des Landes SH liegt. 
Die Kernzonen des Biotopverbundes sind in Rot dargestellt, die Nebenverbundachsen in 
Blau.  
 
 
1.10 Schutzgebiete   
 

Das Plangebiet liegt oder grenzt an keine naturschutzrechtlichen Schutzgebiete. Auch 
der Abstand zur Grenze zum Naturpark Hüttener Berge beträgt ca. 2,5 Kilometer. 
 
 
 
 




























































































